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Nummer 1V6 Firnruf «Hg Montag , den 9 . Mai 1932 Fernruf 479 67. Jahrgang .

Zum Attentat auf den
^ französischen Staatspräsidenten .

Paris . 7 . Mai . Der Präsident der Republik. PaulDoumer , ist am Samstag früh 4.4» Ahr den Verletzungen.d,e ihm bei dem Anschlag beigebrachf worden sind, erlegen.Bereits nach Mitternacht hatten die Aerzte die Hoffnungaufgegeben. Am Sterbebett weilten seine , Gattin , seinebeiden Töchter und sein Schwiegersohn, ferner Minister¬präsident Tardieu , der Minister für die nationale Ver¬
teidigung Pietri , der Innenminister und andere Mtalie -der der Regierung . Die drei Söhne Doumers sind im Welt¬
krieg gefallen.

Uni 5 .15 Uhr wurde die Leiche nach dem Elysee , der
Wohnung des Staatspräsidenten , übergeführt und

'
ge¬schmückt mit dem Eroßkreuz der Ehrenlegion und anderenOrden und Ehrenzeichen, vorläufig aufgebahrt . Vormittagswurde die Einbalsamierung vorgenommen .Um 11 .30 Uhr fand im Außenministerium ein Kabinetts -rat statt , in dem die Einzelheiten über die Beisetzungs-feierlichkeiten festgesetzt wurden ; die Leichenfeier findet amDonnerstag in der Nokre -Dame- Kirche. die Beisetzung imPantheon statt . Von Montag nachmittag an kann das Pu¬blikum an der aufgebahrten Leiche im Elysee vorüberziehen.Der Ministerrat hat weiter beschlossen , die National¬

versammlung , dis die Wahl des neuen Präsidenten vorzu¬nehmen hat , auf Dienstag nachmittag 2 Ahr nach Versailleseinzuberufen . Die bisherige Kammer , also die 1928 ge¬wählten Abgeordneten , werden an der Wahl des neuen
Präsidenten teilnehmen , da die Befugnisse der neuen Kam¬
mer erst am 1 . Juni beginnen.

Als neuer Staatspräsident kommt der Senatsp . äsidentLebrun in Frage .
Paris in Trauer

Paris , 7 . Mai . Alle öffentlichen Gebäude, die Bot¬
schaften und Gesandtschaften haben die Flagge aus Halb¬
mast gefetzt . Auch zahlreiche Privatgebäude haben halb¬
mast geflaggt oder Fahnen mit schwarzem Flor ausgehängt .Seit Samstag früh statten die amtlichen Psrsönlichkei-
ken , unter ihnen Botschafter von Hoesch, dem Präsident¬
schaftspalais ihren Besuch ab .

Paris , 7. Mai . Der Dichter Claude Farröre, der bei
dem Anschlag gegen den Präsidenten der Republik ver¬wundet wurde, hat eine schlechte Nacht verbracht. Die
Kugel konnte aus dem Arm entfernt werden, jedoch dir
Kugel in der Schulter noch nicht .In Monaco wurde die Frau Gorguloffs auf Er¬
suchen der französischen Regierung verhaftet .Gorguloff ist nach dem Sante -Gefänanis übergefü' ctworden Seine Frau , die am Samstag in Paris eintrisst,ist eine 1899 in Winterthur in der Schweiz geboreneAnnamarie G en g , die Gorguloff 1931 in Billancourt
bei Paris geheiratet hat .

^Verschiebung der Hinrichkuna eines Mörders in Paris
Paris , 8 . Mai . Am Samstag früh sollte einer von

zwei Brüdern , die wegen Mords zum Tod verurteilt wa¬ren , und von denen der ältere vom Präsidenten der Repu¬blik begnadigt worden war , öffentlich hingerichtek werden.
Infolge des Attentats hat die Regierung beschlossen, die
Hinrichtung aufzufchieben .

Botschaft Tardieus
Paris , 8 . Mai . Ministerpräsiden ! Tardieu hat imNamen der Regierung die folgende Botschaft an das

französische Volk gerichtet : „An das französischeVolk ! Der Präsident der Republik ist ermordet worden.
Ganz Frankreich ist darüber in größte Bestürzung geraten.Es beklagt den berühmten Greis , dessen Leben den DienstenFrankreichs gewidmet und dessen vier Söhne für die Ver¬
teidigung Frankreichs gefallen sind . Ganz Frankreich ver¬neigt sich vor der trauernden Witwe ihres ebenfalls auf dem
Feld der Ehre gefallenen Gatten . Zollen wir dem Staat
durch Ruhe und Würde die einzige Ehrung , die er gewünschthat . Morgen wird das Land seine Vertreter wählen ; am
Dienstag wird die Nationalversammlung den neuen Präsi¬denten bestimmen; am Donnerstag wird das Volk von ParisPaul Doumer aus dem Elysee in das Pantheon führen . Inder Erinnerung an den großen Diener und in Durchführungdes Gesetzes wird Frankreich seine Trauer und seine Einheitzu bestätigen wissen . Es lebe Frankreich , es lebe die Re¬
publik ! gez. Tardieu , Ministerpräsident .

"

Beileidstelegramm des Reichspräsidenten
Berlin , 7 . Mai . Reichspräsident von Hindec bürg

hat an die Witwe des verstorbenen Präsidenten der fran¬
zösischen Republik Doumer nachstehendes Beileidstele¬
gramm gerichtet : „ Ties erschüttert von der Rachricht des
Ablebens ihres Herrn Gemahls, bitte ich Sie , hochverehrte
gnädige Frau , meiner aufrichtigsten und herzlichsten Anteil¬
nahme versichert zu sein . Möge der Allmächtige Ihnen die
Kraft geben , auch diesen letzten Schicksalsschlag zu er¬
tragen und Ihnen mit seinem Tröste beistehen .

Reichspräsident von H
'
mdenburg. " ^

Ferner entsandte der Herr Reichspräsident seinen Staats¬
sekretär zum hiesigen französischen Botschafter, um diesem
persönlich den AuÄwuck seines Beileids an dem durch das
verabscheuungswürdige Attentat erfolgten Ableben des
französischen Präsidenten zum Ausdruck zu bringen .

Der Reichskanzler sandte ein Beileidstelegramm an
Tardieu und der preußische Ministerpräsident Braun ein
solches an Frau Doumer .

Trauerbeflaggung ln Berlin
Berlin » 7. Mai . Anläßlich des Ablebens des Präsiden¬

ten der französichen Republik haben das Reichspräsidiunr,
die Reichskanzleien, das Auswärtige Amt ( mit Presse -Ab¬
teilung) und der Reichstag die Flaggen aus halbmast ge¬
setzt .

'

Neichshaushalt !932 fertiggeslellt — Arbeils-
beschaffungsgesetz vom Kabinett und Reichsrat

verabschiedet
Berlin , 8 . Mai . Das Reichskabinett hat den Reichshaus-

halk 1932 bis auf wenige Zahlen am Samstag nachmittag
verabschiedet und dem Reichsrat zugeleitet. Der Reichstagwird ihn nach Pfingsten erhalten . Bei der weiteren Be¬
ratung der Arbeitsbeschaffung wurde sestgestellt , daß die
Anordnung der 40 -Stundenwoche einen bedeutenden Aus¬
fall an Lohnsteuer mit sich bringen würde . Der Arbeits¬
losenaufwand übersteigt die verfügbaren Mittel um 600
Millionen Mark . Man vermutet , daß die Krisensteuer durch
Notverordnung erweitert werden soll. Es ist auch die Rededavon , daß. das Reich die 100 Mill . Mark « insparen kann.,die der preußischen Regierung als Uebernahmepreis fürdie preußischen Siedlungsgesellschaften durch das Reich zu-
gesicherr worden waren . Preußen müßte dann seinen Fehl¬
betrag von 100 Mill . Mk . doch durch eine Schlachtsteuer
decken .

Besondere Sorge macht die steuerfreie Prämienanleihe .Die Meinung des Reichsarbeitsministers , es ließen sich hie -
sür 1200 oder gar 1400 Mill . Mk . aufbringen , ist nun voll¬
ständig aufgegeben; im Kabinett rechnet man noch nur
einem Ergebnis von höchstens 300 bis 500 Millionen . Aber
auch diese Erwartung wird van Sachverständigen als viel
zu hoch bezeichnet . Die steuerfreie Reichsbahnanleihe hattedas sehr mäßige Ergebnis von knapp 150 Millionen und
viele Zeichner dieser Anleihe haben mittlerweile dringend
ersucht , aus der Verpflichtung entlassen zu werden , da sie
den gezeichneten Betrag nicht aufbringen können. Es wird
befürchtet, daß die Prämienanleihe noch weit hinter dem
Zeichnungsergebnis der Reichsbahnanleihe Zurückbleibenwerde . Im Kabinett selber war ein starker Widerstand
gegen die Prämienanleihe und gegen Las neue Ermäch¬
tigungsgesetz zu überwinden .

Der Reichsrat ist am Samstag telegraphisch einberufenworden und hat noch am Samstag abend das Ermächti¬
gungsgesetz genehmigt, Württemberg . Vraunschweig. An-
halt und rNecklenburg - Skrelitz ließen das Protokoll noch
offenhalken .

Der Reichsrat hat zwei Aenderungen beschlossen: 1 . die
Anleihe soll nicht im Weg des Kredits , sondern durch Aus¬
gabe von Schuldverschreibungen (voraussichtlich als Prä¬mienanleihe) beschafft werden ; 2 . die Vorlage soll nicht als
selbständiges Gesetz , sondern als Ergänzung des Schulden-
lugungsgesetzes behandelt werden.

Das Gesetz ging denk Reichstag zu und dient ihm amMontag als Grundlage kür die große politische Aussprache.
Der sozialpolitische Ausschuß des Reichstags ist zur Bera¬

tung der Notlage der Sozialversicherung auf Dienstag ein¬
berufen worden.

- ^ V .

Kabinettsberatnngen über den Haushalt
Berlin . 8 . Mai . Das Reichskabinett hat die Beratungen

über den Reichshausbast plötzlich wieder ausgenommen. Es
hat sich nämlich herausqestellt, daß der eben fertiggestellte
Haushalkplan für das neue Rechnungsjahr sich schon nicht
mehr ausgleichk . Während Reichsfinanzminister Dietrich die
.zwangsläufigen Ausgaben auf 8 .5 Milliarden errechnet hat,
steht nun fest , daß die Einnahmen aus Steuern , Zöllen und
Verbrauchsabgaben erheblich hinter dieser Summe zurück-
bleiben werden. Sie haben im Rechnungsjahr 1931/32 bis
31 . März insgesamt nur 7,8 Milliarden erbracht und wer¬
den so gut wie sicher im Lauf des neuen Rechnungsjahrs
noch weiter zurückgehen .

Es wird nun auch bekannt , daß der Reichswirtschnfts-
minister Professor Dr . Warmbold nicht bloß wegenMeinungsverschiedenheiten mit dem ReichsarbeitsministerStegerwald über die Arbeitsbeschaffung und diePrämienanleihe zurückgetreten ist , sondern daß ihn dazuhauptsächlich Meinungsverschiedenheiten mit . dem Reichs-
finanMMister und emiaeu andern Kabirxttsmitglivderp

über neue Steuern oder Abgaben zur Deckung des Fehl¬
betrags in der Ecwerbslosenfürsorge veranlaßt haben.

Neue Abgaben ?
Berlin . 8. Mai . Trotz der amtlichen Versicherung, daß

für die geplante Anleihe für Arbeitsbeschaffung weder eine
Zwang sanleihe noch eine außerordentliche
Vermögensabgabe geplant sei , wollen die Gerüchteüber derartige bevorstehende Notverordnungen nicht
verstummen , weil man allgemein die Aufbringung von 1200
Millionen Mark durch eine „freiwillige" Prämienanleihe
für möglich hält . Jedenfalls werden starke Eingriffe in die
Sozialversicherung vorgenommen werden , das Reich hat
frühere Zuschüsse an die Invaliden -, die Knappschasis- und
die Arbeitslosenversicherung gestrichen , da sie ja doch nicht
zurückbezahlk werden könnten. Trotzdem hat sich bei der
Invalidenversicherung wieder ein Fehlbetrag von 197 Mill .
Mark ergeben, und sie hat für 1932 einen monatlichen Zu -
schußbedärf von 21 Millionen . Nun sollen , wie verlautet ,
die Invaliden -, Witwen - und Waisenrenten weiter um fünf,vier und drei Mark gekürzt werden , aber auch die Renten
der Knappschafts- und Angestelltenversicherung ,
obgleich letztere im letzten Jahr einen eigenen Vermögens¬
zuwachs von 260 Millionen Mark hatte . Die Arbeitslosen¬
versicherung ist nicht in der Lage , ihr Reichsdarlehen von
150 Mill . Mark vom Jahr 1930 zurückzuzahlen . In sehr
bedrängter Lage befindet sich vollends die Krisen - und
Wohlfahrtsunterstützung . Die preußische Re¬
gierung hat eine allgemeine Reichs - Notabgabe vor¬
geschlagen . Darüber hinaus soll eine Zusammenfassung von
Krisensteuer, Krisenlohnsteuer und Beamtengehaltskürzung
als Sonderabgabe geplant sein.

Andererseits soll nach Zeitungsberichten für das Steuer¬
jahr 1932 eine Senkung der Vermögenssteuer
(Anpassung an die seit 1 . Januar 1931 eingetretenen Wert¬
rückgänge ) und eine entsprechende Senkung der Erbschafts¬
steuer und der Grunderwerbsteuer in Aussicht genommen
sein.

Anleihegesetz zur Arbeitsbeschaffung
Berlin , S . Mai . Das Reichskabinett hat am Freitag abend

das Anleihegesetz zur Arbeitsbeschaffung verabschiedet . Seine
wesentlichste Bestimmung lautet , wie NdZ . hört : „ Der
Reichsminister der Finanzen wird ermächtigt, für Siedlun¬
gen. Meliorationen , Beschäftigung Jugendlicher und sonstiger
Arbeitsbeschaffung Geldmittel im Weg des Kredits zu be¬
schaffen." Das Gesetz soll mit dem Tag seiner Verkündung
in Kraft treten .

Das endgültige Ergebnis der Preutzenwahlen
Berlin . 8 . Mai . Das endgültige Ergebnis der Wahlen

zum preußischen Landtag liegt nunmehr vor. Danach be¬
trägt die Gesamtzahl der Abgeordneten 423 , und zwar sind
gewählt worden 350 Abgeordnete direkt, 31 durch Ber -
bindungen in den Wahlkreisverbänden und 42 auf die
Landeslisie. Eine Aenderung in der Zahl der Abgeordne¬
ten tritt lediglich bei der Sozialdemokratie ein . Diese hat
mit ihren 4 675113 Summen 94 (statt 93) Sitze erhalten
und zwar 82 direkt, 0 durch Liskenverbindungen und 6 durch
die Landesliste.

Vollendung des Deutschen Museums
München. 8 . Mai . In Anwesenheit der hervorragend¬

sten Vertreter der deutschen Kultur- und Geisteswelt beging
das Deutsche Museum am Samstag , am Geburtstag
seines Schöpfers, die Vollendung des Werkes, das Oskar
v . Millers Lebensinhalt ist und seinem Schaffen ein Denk¬
mal setzt. Gegen 10 Uhr setzte die Ausfahrt der Wagen ein ,
die die Gäste des Museums an seinem Ehrentag zur Sitzung
des Verwaltungsrats brachten, mit der der Festtag des
Deutschen Museums eingeleitet wurde . Die Sitzung wurde
von Professor Dr . Junkers eröffnet.

Am Schluß der Ausschußsitzung teilte Staatsminister Dr.
Galdenberger mit , daß an eine ganze Reihe von Per¬
sönlichkeiten der Museums - Rina verliehen wurde.Der Museums -Ring in Gold wurde u . a . verliehen an
Oberregierungsrat Professor Georg Baumgartner ,Reichcminister a . D . Professor Dr . Anton F e h r , an den
stello. Vorsitzenden des Verwaltungsrats der I . G . Farben¬industrie, Dr . Adolf Häuser , Oscar Messer - Berlin ,Professor Dr . Ing . Adolf Nägel - Dresden und an das Vor¬
standsmitglied der Deutschen Bank- und Disconto-GesellschaftBerlin , Dr . Emil v . Stauß . Ferner wurde einer großenAnzahl von Persönlichkeiten der Museums - Ring inSilber
verliehen.

Ter Rücktritt der österreichischen Negierung
Wien , 8 . Mai . Ueber der Frage der von drei Parteien

geforderten Auflösung des Nationalrats ist die zweite Re¬
gierung Buresch zu Fall gekommen . Der tiefere Grund war
aber nicht der Streit um die Auflösung, denn von dieser
spricht schon niemand mehr , und über eine Neuwahl im
Sommer wäre auch niemand erfreut gewesen . Der zweite
Abgang des Kabinetts Buresch war vielmehr, wie seiner¬
zeit dxr Me . stark von parteipolitischen und xer ^ ,



sönlichen Gründen beeinflußt . Die zweite Regierung
Buresch , die nur etwas mehr als ein Vierteljahr bestand ,
wurde van C h r i st l i ch s o z i a l e n und Land bünd¬
le rn gebildet , war also eine Minderheitsregierung , dis
von der Unterstützung der Sozialdemokratie lebte .
Gerade deshalb wurde sie bekämpft . Der Versuch Bureschs ,
die Grohden tschen aus der Opposition zur Koalition
hsrüberzuziehen , scheiterte an der schroffen Ablehnung der
Großdeutschen . Nachdem bei den letzten Landtagswahlen
in Oesterreich die Nationalsozialisten so über¬

raschende Erfolge errungen hatten , mar die Stellung des
Kabinetts Buresch kaum mehr haltbar . Als der kommende
Mann ai' t seit Monaten der gegenwärtige Landwirtschafts -
, -unister Dr . Dollfuß , der die stärkste Persönlichkeit des
mrückgetretenen Kabinetts ist . Vielfach wird gewünscht ,
daß Vizekanzler Winkler und Handelsminister Heinl
rhre Posten abgeben .

Argentinien wieder im Völkerbund
Buenos Slices , 8 . Mai . Der Staatspräsident General

Iusto kündigte bei der Eröffnung des Parlaments eine
Gesetzesvorlage an , wonach der Austritt Argen -
t in i e n s a ü s d e m V öl k e r b u n d 1920 widerrufen
wird . -

Argentinien gehörte 1919 zu den „ eingeladenen " Staa - ^
len Auf der eisten Völkerbundsveisammlung beantragte
es , daß der Beitritt zum Völkerbund allen selbständigen
Staaten sreistehe . Der Antrag wurde nicht förmlich mbge -
lelmt , aber auch nicht angenommen , damit nicht jeder be¬
liebige Zwergstaat sich zum Mitglied machen könne . Ar¬
gentinien blieb von da an fern und erklärte 1920 , daß es
kein Interesse mehr am Völkerbund habe . Inzwischen haben
sich , wie es scheint , die Meinungen auf beiden Seiten etwas
geändert , denn auch Mexiko wurde auf der Bundesver¬
sammlung im letzten September der Beitritt sehr leicht ge¬
macht.

Die berufliche Gliederung des neuen Landtags
Skukkgarl , 8 . Mai . Die berufliche Gliederung der neu -

gewählten 80 württ . Landtagsabgeordneten ist folgende :
Nationalsozialisten : 1 Professor , 2 Lehrer , 1 Rech-
nnngsrat , 1 Srudienrat , 1 Oberamtsgeometer , 2 Bürger¬
meister , 3 Ingenieure , 3 Kaufleute , 2 Rechtsanwälte , 1
Schreinermeister , 1 Flaschnermeister , 1 Färbereiarbeiter ,
3 Landwirte . Zentrum : 1 Staatspräsident , 1 Justiz -
minister , 1 Präsident , 1 Domkapitular , 1 Regierungsrat ,
1 Studienrat , 2 Rechtsanwälte , 1 Gewerkschaftssekretär , 3
Bürgermeister - Landwirte , 2 Landwirte , 1 Gutspächter , 1
Professors -Witwe , 1 Sägwerksbesitzer .

Sozialdemokraten : 2 Minister a . D . , 2 Re -
dokteure , 1 Oberrcgierunasrat , 1 Oberrechnungsrat , 1
Stadtrat , 1 Monteur , 2 Parteisekretäre , 1 Gewerk -
fchastsleiter , 1 Gewerkfchaftsangestelle , 1 Lehrer , 1 Wirts -
Gattin . Bauern - und Weingärtnerbund : 1
Landwirtschaftskammer -Direktor , 1 Buchdruckersibesitzer , 1
Schriftleiter , 1 Gutsverwalter , 3 Landwirte , 2 Weingürtner .
Kommunisten : 1 Mechaniker , 1 Eisendreher , 1 Weiß -
gsrber , 1 Schreiner , 1 Metallarbeiter , 1 Postschaffner , 1
Hausfrau . Demokraten : 2 Fabrikanten , 1 Wirtschafts ,
minister , 1 Schriftsteller . D e u t s ch n a t i o n a le : 1 Fi -
nanzminister , 1 Fabrikant , 1 Rechtsanwalt . Christlicher
Volksdien st : 1 Direktor , 1 Volksschulrektor , 1 Landwirt .

Im ganzen sind es 25 Beamte , 16 Landwirte , 4 Schrift¬
leiter , 5 Rechtsanwälte , 3 Kaufleute , 1 Gewerbetreibende ,
4 Fabrikanten , 5 sonstige freie Berufe . 6 Arbeiter , 5 Partei -
und Gewerkschaftsangestellte und 3 Hausfrauen .

Die Regierungsbildung vertagt
Stuttgart , 8 . Mai . . Die „Frankfurter Zeitung " läßt sich

von ihrem hiesigen Vertreter berichten : Die Verhandlungen ,
die von den Aationalsozialisien in Württemberg ausgingen ,
um die Bildung einer Regierung ohne Zentrum schienen
Ende der letzten Woche nicht aussichtslos zu verlaufen . Nur
von den Demokraten lag noch keine feste Stellungnahme
vor , während offenbar die Deutschnationalen , der Bauern -
und Weingärtnerbund und der Christliche Volksdienst zu
einer solchen Negierung bereit gewesen wären . Am Sams¬
tag tauchten plötzlich bei dem Bauern - und Weingärtmr .
bund Schwierigkeiten auf . Er hat durch den Einbruch der
Nationalsozialisten nur acht von seinen bisherigen fünfzehn
Mandaten retten können . Wenn auch daran junge Bauern¬
bundsführer mit ihrer radikalen Agitation auf dem Land
nicht schuldlos sind, so hat doch nachträglich die Parteileitung
Bedenken gegen ein Zusammengehen mit den National¬
sozialisten in der,Regierung bekommen und die Absicht ge¬
äußert , sich nach achtjähriger Unterstützung der Regierung
in die Opposition zurückzuziehen . Damit war der Plan ein r

^ ev/rO^e /rcrcH ll )e//zra/ '
Ein Goethe - Roman von R . Heller

bearbeitet von Th . Scheffer

Oopzrigdt 1930 b^ komancliellst „Oißo" Berlin W 30 .
e >. Fortsetzung Nachdruck verboten .

Monsieur Groschel maß dem Besuch , den Goethe dem
Freiherr » von Hartleben hatte abstatten wollen , eine Wich¬
tigkeit bei , welche durch die Begleitung des Herzogs nicht
wenig gesteigert wurde . Daher begnügte er sich nicht da¬
mit , die Botschaft davon durch Anneliese ausrichten zu lassen ,
sondern als der Freiherr am Nachmittag in seine Wohnung
zurückkehrte , ließ ihn Monsieur Groschel an sein Schmer¬
zenslager bitten , wo er ihm umständlich erzählte , in wel¬
chem Wagen und mit welchen Pferden Goethe mit dem
gnädigsten Herrn erschienen sei , daß der Diener die kleine
Livree des Hauses getragen habe , aber mit wehenden Bän¬
dern auf der Achsel , und daß am Ende der Herzog in Per¬
son an dem Besuch teilgenommen Hütte, wäre der Frei¬
herr nur nicht unglücklicherweise vom Hause abwesend be¬
troffen worden . Das einzige , woraus Groschel einigen Trost
für die verfehlte Visite schöpfte, war , daß er das Entfernt¬
sein des Herrn von Hartleben mit Ettersburg habe ent¬
schuldigen können .

„Des Herzogs Durchlaucht , Monsieur Groschel , da irrt
er sich wohl . Die Ehre wird mir nicht zugedacht gewesen
sein "

, erklärte Hartleben , aber die Art , wie er seinen Kne¬
belbart dabei streichelte , vrriet , daß seine Gedanken die
Möglichkeit einer solchen Auszeichnung im stillen gern Zu¬
gaben . „Was jedoch den Geheimen Rat anlangt , so soll ihm
de.r Weg zu mir auf der Stelle wettgemaHt werden .

"

evangelisch oricnttecicn Rechtsregterung zum Scheuern ver -
urieitt , weil diese ohne den Bauernbund und die Demo¬
kraten nur über 28 von 80 Mandaten verfügen würde .
Nun kommt es wieder auf das Zentrum an . Die Verhand¬
lungen zwischen Nationalsozialisten und Zentrum aber kön¬
nen zu keiner Klärung führen solange die Lage in Preußen
noch unentschieden ist . Deshalb rechnet man heute damit ,
daß beim Zusammentritt des Landtags am 10 . Mai , ebenso
wie 1921 , nur die Wahl des Landtagspräsidenten , noch
nicht aber die des Staatspräsidenten vargenommen wird .
Die Regierung Bolz würde also mindestens noch einige
Wochen als Geschäftsregierung im Amt bleiben .

Vürllemderg ^
Stuttgart . 8 . Mai . H

Ocffenttiche Veranstaltungen am Pfingstfest . Am Pfingst¬
fest ( 13. Mai 1932 ) müssen öffentliche Veranstaltungen der
Bedeutung des Tags angepaht sein . Als öffentlich gelten
auch die Veranstaltungen der Vereine , wenn sie nicht uns
die Mitglieder , deren Familienangehörige und besonders
eingeladens Gäste beschränkt bleiben .

Ecnennuna zum Domkapitular . Der Bischof von Rotten¬
burg har den « mdidckcin von Stuttgart und Stadtpfarrec
von St . Maria , Monsignore Max R a u , als Nachfolger des
verstorbenen Domkapitulars Dr . Laim zum Domkapitular
in Roltenbrirq ernannt . Domkapitular Rau , geboren am
1 . Mai 1876 in Horb , steht im 56 . Lebensjahr . Er wurde
1899 zum Priester geweiht .

Die Not der stellenlosen Iungl . hrsr . Kürzlich trafen sich
hier eine große Anzahl stellenloser Junglehrer aus dem gan¬
zen Land zur Besprechung ihrer derzeitigen Lage . Der
Schulabbau in diesem Frühjahr — auf Bolksschulsciie allein
210 Lehrstellen — wurde als ungerechtfertigt empfunden ,
zumal die Schülerzahl !m ganzen sich um mehr als 13 000
erhöht habe . In einer Entschließung verlangen die stellen¬
losen Junglehrer bezahlte Arbeit un>d Unterstützung von seiten
des Staats .

Werlbundausstcllung „Wohnbedarf " Slullgark 1932.
Das Jahr 1932 ist das Jubilüumsjahr des Deutschen Werk¬
bunds . Im Oktober werden es 23 Jahre , daß der Werk¬
bund ins Leben gerufen wurde . Die einzige Ausstellung
des Weltbunds für 1932 ist die Ausstellung „W ' ' bedarf "
in Stuttgart . In der Ausstellerliste mit ihrei rc 300
Firmen tr . t die über Stuttgart , Württember d das
ganze Reich hinausgreifende Bedeut » " " ' > , nd -
schau zutage .

Stuttgart , 8 . Mai . Die Kosten der Verlegung
der F i n a n z ä m t e r . Auf die Kleine Anfrage der Abg -
Dr . Hölscher und Dr . Wider betr . die Kosten der Ver¬
legung der Finanzämter hat das Finanzministerium geant - >
wortet : Die Gcsamtkosten der Verlegung der aufgehobenen j
9 Finanzämter sind nach der Bekanntgabe des Landes - j
sinanzcrmts Stuttgart auf 336 000 Mark einmaliger Aus¬
gaben veranschlagt , denen eine auf 159 000 Mk . berechnete
jährliche Ersparnis gegenübersteht , lieber die kachächlichen
Kosten habe ich eine Auskunft des Landessinanzamts bis
jetzt nicht erhalte » können . Für die württ . Vciuverwaltung
wird die Verlegung einen laufenden TMndererirag aus den
bisher vom Reich benützten Gebäuden zur Folge haben ;
zahlenmäßige Angaben hierüber können noch nicht gemacht
werden . Auch die sonst etwa in den betroffenen Städten
durch die Verlegung entstehenden Schäden lassen sich —
mindestens zur Zeit — nicht zahlenmäßig feststellen .

Die Warenhansreklame im Rundfunk . Das Staats¬
ministerium hat auf die Kleine Anfrage des Abg . Mer¬
zen thaler betr . Reklame im Rundfunk für das Waren¬
haus Tietz geantwortet , daß sowohl die württ . Regierung
wie die Südd . Aundfunk -M -G . von jeher den Standpunkt
vertreten haben , daß jede Art Reklame vom Rundfunk
ferngehalken werden müsse, sie sei aber damit bis jetzt bei
den maßgebenden Stellen der Reichsposi nicht durch¬
gedrungen . Die württ Regierung vermöge die Art der
Rundfunkreklcme für Warenhäuser nicht zu billigen . Sie
wird die im Rundfunk vor einiger Zeit erfolgte Verbrei¬
tung eines Warenhaus -Zwiegesprächs - das offensichtlich her
Bekämvfung der bekannten würktemberaischen Anträge zum
Schutz des mikkelständischen Einzelhandels gedient hat , zum
Anlaß nehmen , bei den maßgebenden Stellen der Deutschen
Reichspost entsprechende Vorstellungen zu erheben .

Zur Regierungsbildung . Der NS . - Kurier schreibt , die
NSDAP , sei bereit , die Verantwortung in Württemberg
zu übernehmen und jedem die Hand zu reichen , der grund¬
sätzlich bereit sei . unter nat . - svz Führung sich zu beteiligen .
Gewissen Herren scheine dies schwer zu fallen . Aber die
eindeutige Lage in Württemberg gestatte ein sofortiges
Handeln . Wenn es aber mchi anders ginge , so werde die

Der Freiherr erleichterte sich nur etwas von der fest¬
lichen Tracht , die er für Ettersburg angelegt hatte . Dann s
ging ' s mit ihm an den Garten unter dem „Horn " hinaus .

'

Ein Herr war in demselben mit Baumharz und Hippe be - j
schüftigt , eine jüngste Anpflanzung zu pflegen . Der Edel - !
mann grüßte ihn über die Hecke hinweg als den Herrn
Geheimrat , und Philipp Seidel muhte sich wohl zum Ein¬
laß durch die Pforte bequemen .

Goethe kam aus der kleinen Baumschule hervorge¬
schritten , um seinen Besuch ins Haus zu geleite » . Aber

Hartleben weigerte sich , die Höflichkeit anzunehmen . „Ich
gehöre ins Grüne "

, schrie er — denn er hatte sich für den
Gebrauch im Freien eine Sprache angewöhnt , die über ein

paar Morgen Landes hinschallte . „ Wenn mir der Herr
Rat nur erlauben , daß ich neben ihm durch die Beete gehe ,
so kann ich alles hier draußen und besser als in der Stube
Vorbringen . Schneiden und binden und kleben Sie unter
meinen Reden nur ruhig weiter .

"

Nach einem höflichen Weigern gehorchte Goethe , in¬
dem er seine ländliche Beschäftigung fortsetzte . Der Frei¬
herr folgte ihm in die Reihen von Kirschen - und Nuh -
büumen , von Rosenstämmchen und noch »» gepfropften
Apfelstrüuchern .

„Da ist ein Igel durchgelaufen "
, bemerkte Hartleben

und trampelte zornig vor der feinen Spur eines kleinen
Tieres , die in dein Staubüberzuge des Bodens abgezeichnet
war .

„Ein Igel "
, antwortete Goethe . „Die kommen oft hier¬

her . Von der Ilm herüber .
"

„Fallen stellen wider das Ungeziefer !" kommandierte
der Freiherr , als habe er seinen Vogt aus dem nächsten

NSDAP , » icktt zu ihrem Schaden , auch !„ der Opposition
siehe» können .

ep . Das Psinostopfer . Auch in diesem Fahr ist der Opf -r -
ertrag der evangelischen Gottesdienste am Pfingstfest wie
herkömmlich für bedürftige Gemeinden und die Liebeswerke
an üii - und Ausland bestimmt .

Der Fehlbetrag der Stuttgarter Ortskrankenkasse beträgt
über 1 Mill . Mk . , wovon etwa eine halbe Million ungedeckt
ist Voraussichtlich müsse» die Beiträge wieder erhöht
' ' erden .

Urteil im Sulzbacher Darlehenskassenprozeß . Entgegenneu hohen Strafanträgen im Sulzbacher Darlehenskassen¬
prozeß wurde der Angeklagte Kronmüller zu 10 Mona¬
ten Gefängnis und einer Geldstrafe von 500 »ll und der An¬
geklagte Brau n zu einer Gefängnisstrafe von 6 Monaten
sowie einer Geldstrafe von 200 . st verurteilt . . Das Gericht
rügte , daß der Angeklagte Kronmüller seine Stellung als
Vertrauensmann der Darlehenskasse mißbraucht hatte,

'
hielt

ihm andererseits aber zugute , daß er sich zu sehr als Unter¬
nehmer gefühlt habe und daß er selbst sein ganzes Ver -
mögen verloren habe . Bei den Angeklagten Sch inrd und
Kaminsky kam das Gericht zu einem Freispruch , da
es überzeugt war , daß diese beiden Angeklagten nur in
bestem Glauben gehandelt haben .

Betrunkener Sraskwagenführer fährt auf Halkeinsel. Vor
dem Wilhslmsbau fuhr am 6 . Mai abends der Lenker eines
Personenkraftwagens gegen die Halteinsel der Straßenbahn .Hierbei wurden zwei dort stehende Personen angefahren und
zu Boden geworfen . Eine der beiden trug nicht unbedeu¬
tende innere Verletzungen davon , die die Verbringung in
das Katharinenhospital erforderlich mochten . Der Kraft¬
wagenführer , der betrunken war , wurde festgenommen .

Vom Tage . In einem Haus der Metzstraße wurde ein
54 Jahre alter Mann erhängt aufqesunden . Es liegt Selbst¬
mord vor .

*
Unlauterer Wettbewerb . Nach einer Reichsgerichtsentscheidung

vom 12 . April 163? gibt es keine „Gelegenheitsküuss
am laufenden Bau d " im regelmäßigen Geschäftsverkehr .
Ein Kaufmann kann feine Ware » unmöglich regelmäßig unter
den normale » Verkaufspreisen abgeben , vielmehr muß er seine
Forderungen nach den Einkaufspreisen richten , abgesehen von Aus¬
verkäufen und Sonderveranstaltungen . Die Ankündigung eines
Geschäfts , fortlaufend billiger verkaufen zu können wie die Kon¬
kurrenz , bedeuiet daher unlauteren Wettbewerb .

Nus dem Lande
Heilbronn . 8 . Mai . Hysterisches Theater im

G e r i ch t s s a a l . Das erweiterte Schöffengericht hat den
Kaufmann Wilhelm Künzel aus Wimpfen a . N . wegen
falscher Anschuldigung und Beanitenbeleidlgung zu 1 Jahc
Gefängnis verurteilt . Künzel hatte ans Amtsgericht und
ans Oberamt Nsckarsulm Strafanzeige gegen Bürgermeister
Häußler in Neckarsulm dahingehend erstattet , dieser habe
sich der Bestechung . Aktenvernlchtung und des Betrugs
schuldig gemacht . Diese Strafanzeigen wurden noch mit
dem Vermerk versehen : „Lumpen und Gauner , auch wenn
es Beamte sind , gehören nicht an die Spitze einer Gemeinde ,
sondern ins Zuchthaus .

" Zu Beginn der Verhandlung
lehnte der Angeklagte de » Gerichtsvorsitzenden ab . Als das
Gericht die Ablehnung dieses Antrags verkündete , fing
Künzel an zu schreien und stieß gellende Hilferufe aus . Dies
kam dem Gericht nicht unerwartet . Einem Strafgefangenen
in Butzbach hatte Künzel den Plan , die Verhandlung aus
dies -- Weise unmöglich zu machen , verraten , und so kam es
zur Kenntnis der Behörden . Künzel wurde abgeführt und
in seiner Abwesenheit gegen ihn verhandelt . Bürgermeister
Häußler fiel es nicht schwer, sich von dem Verdacht dieser
Beschuldigung in vollem Umfang zu reinigen . Künzel , der
durch den Hausinspektor in der Arrestzelle des Amtsgerichts
gefragt wurde , ob er das Ergebnis der Beweisaufnahme
anhören und sich über die weitere Dauer der Verhandlung
anständig betragen wolle , ließ als Antwort dem E ncht
Götzens Gruß entbieten .

Vom unteren Neckar, 8 . Mai . An B l u t v e r a i f t u n g
gestorben . Vor einigen Tagen kam ein 12 Jahre alter
Junge aus Hirschhorn a . N . beim Spiel im Wald so un¬
glücklich zu Fall , daß er sich einen komplizierten Armbruch
zuzoa und in dis Universitätsklinik nach Heidelberg eingelie¬
fert werden mußte . Offenbar wurde die Wunde beim Fallen
infiziert . Es trat Blutvergiftung ein , der der Junge nun
erlegen ist.

Adoizfurt OA . Oe-Hringen , 8 . Mai . Selbstmord .
Mittwoch abend hat sich der Mitte der 40er Jahrs stehende
Metzgermeister Georg Schoch zum „ Dreikönig " durch Er¬
schießen das Leben genommen .

Dettingen OA . Urach , 8 . Mai . Vorsicht beim

Acker gegen den Einbruch einer feindlichen Heerschar auf¬
zurufen .

Gegen die Igel ? Im Gegenteil , Herr Baron , ich schone
! sie , ich suche ihnen meinen Garten angenehm zu machen ",
^

war Goethes Erwiderung . „Denn ich betrachte sie als will¬
kommene Mitarbeiter . Die Mäuse , die hier bessere Nahrung
merken als auf den Brachfeldern daneben , würden mir zu
Legionen einwandern , hätte ich mir nicht eine freiwillige
Garde von Igeln gebildet , die den Mäusen äußerst furcht¬
bar ist .

"

„Das hat sein Richtiges "
, ließ der Freiherr den wirt¬

schaftlichen Grundsatz gelten , und es flößte ihm offenbar eine
unerwartete Zuversicht ein , daß er Goethe in dessen Garten
und in der Ausübung eines Berufes begriffen fand , der

so ganz mit den eigenen Neigungen und der Lebensweise

Hartlebens übereinstimmte . Allein , während sich her Frei¬

herr an den Bemühungen Goethes um Bäume und Blu¬

men erbaute , war der letztere durch das Bild seiner Igel¬
wache an das Soldatenleben und an Martschink erinnert
worden .

„Was hat es für eine Bewandtnis mit dem Jagdge¬
hilfen von Lauterbach , daß er ein nichtnutziger Bursche sei
und nach der Meinung ordentlicher Leute durch den Mili¬

tärdienst unschädlich gemacht werden soll?"

„Der Martschink ? " entgegnete der Freiherr . „Einen an¬
deren Jäger möcht ' ich zwar , außer ihm , noch für meine
Güter haben , nämlich so einen gelehrten Förster , der mir
den Wald zu hegen und zu verbessern versteht . Um den

Nachweis eines solchen wollte ich den Herrn Rat selbst
auch bitten , wenn sich

's schickte.
"

(Fortsetzung folgt ) .



Baumspritzen . Vor einigen Tagen war « in hiesiger
Landwirt damit beschäftigt , seine Bäume mit einer kalk¬
ähnlichen Flüssigkeit zu bespritzen . Be ! der Beseitigung
einer Verstopfung am Spritzapparat drang ihm die Flüssig¬
keit ins rechte Auge ein . Er mußte sich sofort in die Augen¬
klinik nach Tübingen begeben , wo sich die Aerzte um die
Erhaltung des Augenlichts bemühen .

Kappes OA . Riedlingen , 8 . Mai . Verschobene
B ü r g e r m e i st e r w a h l . Die auf 8 . Mai festgesetzte
Bürgermeifterwahl ist bis zur Entscheidung über die Vesol -
dungsverhältnifse und Dienstobliegenheiten des Ortsvor¬
stehers bis auf weiteres verschoben worden .

Ravensburg , 8 . Mai . A m t s e i n s e tz u n g des
Skadtvo rstandes . Die AmtSeinsehung von Bür¬
germeister Walzer findet am kommenden Donnerstag statt -

Konstanz , 8 . Mai . Der Storch auf der Kreuz¬
blume des Konst anzer Münsters . Ein sehr sel¬
tenes Schauspiel zeigte sich am Mittwoch vormittag der Kon -
stanzer Bevölkerung . Auf der Kreuzblume des Konstanzer
Münsters hatte sich ein ziemlich großer Storch niedergelassen .
Da die Paarungszeit der Störche schon vorbei ist , handelt es
sich um einen Einsiedler oder eine Einsiedlerin . Der Storch
flog bald weiter . Ein ihm angebotenes Nest lehnte er ab .

Singen a . H . , 8 . Mai . Der Hohentwielverein
aufgelö st . Unter dem Vorsitz von Postdirektor L i st be¬
schloß eine außerordentliche Generalversammlung die Auf¬
lösung des Hohentwielvereins . Der Hohentwielverein hat
sich um die Erhaltung der Burgruine große Verdienste er¬
worben . Er zählte früher etwa 150 Mitglieder , darunter
zahlreiche auswärtige in größeren württ . Städten .

Lokales .
Wildbad . den 9 . Mai 1932 .

Film - Vorführung . Heute Abend läuft im Kursaal ein
Film des weltberühmten Fliegers von Tsingtau Günther
Plüschow „Silberkondor über Feuerlan d .

" Plü -
schow , der in zweijähriger Expedition diesen Film geschaf¬
fen hat , ist inzwischen durch Absturz mit seinem Flugzeug ge¬
storben . Wir sehen ihn als kühnen Forschungsreisenden und
Flieger mit Flugzeug und Kamera das Feuerland durch¬
streifen und lernen dadurch unerforschte Welten kennen . Die
Durchquerung des Atlantischen Ozeans vermittelt schon herr¬
liche Aufnahmen vom Leben und Treiben an Bord des ein¬
fachen . Segelschiffes . Ueberrascht ist man , wenn man aus
seinem Rumpf , in Kisten verpackt , das Flugzeug heraus¬
schlüpfen sieht . Und mit diesem kleinen Flugzeug unter¬
nimmt Plüschow mit viel Glück seine kühne Forschungsreise ,
wir sehen die riesigen Gletscher , sehen wie sie kalben , wie
sich Stücke davon loslösen , sehen Indianer , von denen nur
noch wenige Dutzend leben . Großartig sind die Naturauf - ,
nahmen wie überhaupt der ganze Film ungeheuer lebendig
und fesselnd von Anfang bis zum Schluß ist. Beginn
8 .30 Uhr . Eintrittspreis 1 .50 Mark ; Inhaber weißer Kur -
taxkarten 50 Pfennig .

Mitgliederversammlung des Schm . Sängerbundes 1933
in Wildbad . Bei den Verhandlungen des Schwäb . Sänger¬
bundes , die am 7 . und 8 . Mai 1932 in Schwäb . Gmünd
stattfanden , wurde beschlossen, die nächstjährige Mitglieder¬
versammlung in Wildbad abzuhalten . Die Tagung findet an
einem der ersten Sonntage des Monats Mai stall und wer¬
den dazu mehrere Tausend Teilnehmer erwartet . Der Be¬
schluß wurde Dank den Bemühungen des Vertreters des
„Liederkranz " einstimmig gefaßt .

Die hiesige Ortsgruppe des Schwarzwaldvereins betei¬
ligte sich am Himmelfahrstag an der Kundgebung für das
deutsche Wandern in Freudenstadt . Eine ganz ansehnliche
Zahl Wanderfreunde fanden sich , trotzdem sich Regenwolken
neidisch vor die Sonne geschoben hatten , früh 7 Uhr auf
dem Kurplatz ein um sich mittels Kraftwagen nach Baiers -
bronn zu begeben , von wo aus der Marsch über den Knie¬
bis nach Freudenstadt , dem Treffpunkt der Württembergi -
schen und Badischen Schwarzwaldvereine , angetreten wurde .
Der Weg führte über die Sankenbachwasserfälle , die in drei
gewaltigen Stufen brausend und zischend zu Tal stürzen ,
was auf die Wanderer einen imposanten Eindruck macht .
Auf der Höhe war ein künstliches Wehr zum Sammeln des
Wassers angebracht , um auch bei wasserarmen Zeiten den
Wasserfall in Tätigkeit treten zu lassen . Ueber Felsgeröll
zog der Weg im Zickzack zur Kniebishöhe . Während an¬
fänglich der Himmel ein Einsehen hatte , fing es gegen 10
Uhr an leicht zu regnen , was aber die Stimmung der Wan¬
derlustigen nicht beeinträchtigte , vielmehr wurde das Wan¬
dern auf den gepflegten Waldwegen zu einer Freude , die
die Strapazen beschwerlicher Wegstrecken vergessen ließ .
— Gegen 11 Uhr traf man in Kniebis - Lamm ein , wo
Isis Stunden Rast gemacht wurde . Auf den Tischen grüßten
Vasen mit Kirschblüten , die aber beileibe nicht vom Knie¬
bis stammten , sondern vom „Remstal " importiert waren .
— Inzwischen hatte der Sprühregen wieder nachgelassen .
Frisch gestärkt und frohgemut ging es der letzten Etappe
entgegen . Einzelne Wanderer hatte die Ruhepause etwas
aus dem Konzepte gebracht , sodaß eine Vorhut sich bildete ,
die hin und wieder gezwungen war , kurz zu treten , wenn
das Endziel Freudenstadt geschlossen erreicht werden wollte .
— Endlos lang dünkte so manchem der gleichmäßig nüch¬
terne Waldpfad , der sich nur in unterhaltender Gesellschaft
kurzweilig durchwandern ließ . Allüberall dunkler Tannen¬
forst ; noch nirgends zeigte sich junges , sprossendes Grün ,
neues Leben in der Natur anzeigend , wie das sonst um
Himmelfahrt der Fall ist . — Doch — fast hätte ichs verges¬
sen — wir sind ja im Schwarzwald und Schwarzwaldver -
einler und wollen Freude haben an unserer Heimat , an un¬
serem Wald und am Wandern , gleichviel , zu welcher Jah¬
reszeit . So ziehen wir gemächlich weiter unfern Weg und blei¬
ben an einer Wegbiegung plötzlich überrascht stehen . Von
Südwest her grüßt uns Freudenstadt , auf dem (nur einen
kurzen Augenblick ) goldener Sonnenschein liegt . Ein halbes
Stündchen später war es geschafft und wir kamen gerade
recht , als die Kundgebung für das Deutsche Wandern auf
dem Marktplatz der Feststadt ihren Anfang nimmt . Etwa
3000 Schwarzwaldfreunde aus Württemberg und Baden
mögen daran teilgenommen haben , denen allen Helle Be¬
geisterung für ihren Schwarzwaldverein aus den Augen ge¬
leuchtet hat , als ihnen die Bedeutung des Tages von Stu¬
dienrat Dr . Zürn - Freudenstadt dargelegt wurde . Nach einer
knappen Stunde bewegte sich ein stattlicher Festzug zur
Stadthalle , wo bei einem gemütlichen Zusammensein das
Wandertreffen seinen Abschluß fand .

Vielleicht hat auch Wildbad einmal Glück, das Ziel einer
solchen Sternwanderung zu werden . Jedenfalls wird die
hiesige Ortsgruppe alles tun , eine solche Kundgebung hie-
her zu bringen . Wald Heil ! ck.

Reifen zu den deutschen Kriegsgräbersiätten im Aus¬
land . Zahlreiche Reisebüros und Berkehrsvereine haben
Gesellschaftsreisen in Vorbereitung , um möglichst vielen An¬
gehörigen und Kameraden unserer Gefallenen Gelegenheit
zum Besuch der deutschen Kriegsgräberstätken im Aus¬
land , insbesondere in Frankreich und Belgien , zu geben . Es
sollte jeder , der ein bestimmtes Grab aufsuchen will , sich
rechtzeitig — mindestens 8 Wochen vorher — eine Grab -
lagebescheinigung beschaffen . Ein wertvolles Hilfsmittel für
die Besucher unserer Kriegsgräberstätten im Ausland sind
die vom Volksbund für Krieg -chräborfürsorge herausgegsbe -
nen Karlen von Frankreich nebst Handbuch . Der Preis
eines KartensntzeS (3 Karten im Maßstab 1 :300 000) ein¬
schließlich Handbuch beträgt 2 AM . zuzüglich 15 Psg .
Porto . Bestellungen und Fragen sind an die Bundes -
geschäftssiclle des- Volksbunds Deutscher Kriegsgräbersür -
sorcc , Berlin W . 15 , Brandenbnrgischesir . 27 , zu richten .

Auch das versicherte Rad ist mit Sorgfalt zu hinterstesten .
Man begegnet heute vielfach der Auffassung , daß ein Ver¬
sicherungsnehmer , der sein Fahrrad gegen Raub und Dieb¬
stahl versichert hat , bei der Hinterstellung seines Nads keine
Sorgfaltspslicht zu beobachten habe , daß es insbesondere nicht
notwendig sei , das Rad beim Hinterstellen oder Verlassen
abzuschließen . Diese Ansicht ist irrig . Die Anpreisungen der
Versicherungsgesellschaften in ihren Prospekten , daß das An¬
bringen von Kette und Schloß keine genügende Sicherv " " s -
maßnahrnc daisl . lle , sagen nur soviel, daß selbst bei Wah¬
rung aller Svrgsaltspsiicht , d . h . Anlegung von Kette und
Schloß , die Gefahr des Diebstahls weiter bestehe und daß
wegen ihres Risikos die Versicherung zu empfehlen sei . Ein
Recht des Versicherungsnehmers , hieraus die Aufhebung der
ihm sonst obliegenden verkehrsüblichen Sorgfaltspflicht ab¬
zuleiten , ist nicht gegeben . Treu und Glauben mit Rücksicht
auf die Verkehrssitte erfordern , daß der Versicherungs¬
nehmer mit seinem versicherten Fahrrad genau so umgeht ,
als ob er nicht versichert sei .

^ 7^

/ ./sse/ , usie /co/i/rksLk Or /
diese LtellunZ annskmen , >vc> der ^ .rrit Dir ckock Vor¬
boten bst ,

-ivegen Deines Ilsmorrkoidalleidens eins
sltrencle Tätigkeit Äusrmüden .

" —
„ Za , aber seitdem er mir empkskl , eine 2eit1ang

Posterisan , Laibs und 2äpkcken , ru verwenden , gebt es
mir glänzend . Dis elenden Lcbmerrsn und der unsrträg -
keko Zuekreir sind wetz . Zetrt kalte ick das lanßs
Litren gut aus , dis Arbeit msckt mir nieder Trend ».

"
In allen tkpotksken : Posterisan -Laids kür Dkl . 1,59,

posterisan - ^ äpkoken kür Kick . 2,37 .

mWmk
Dienstag , 10. Man

6.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.00 : Wetterbericht . 10.00r
Virtuose Klaviermusik . 10.35 : Liederstunde . 11.00 : Nachrichten . Zeitangabe ,
Wetterbericht . 11.45—12.00 : Funkwerbungskonzert . 12.00 : Konzert . 12.50 :
Zeitangabe , Nachrichten , Prograinmändcrungen , Wetterbericht . 13.00 : Schall¬
plattenkonzert . 13.55 : Nachrichten . 1-1.00—1-l.1-">: Funkwerbungskonzrrt . 14.30
bis 15.00 : Englischer Sprachunterricht für Fortgeschrittene . 16.60 : Blumen -
stunde . 16.30 : Vortrag : „ Die Frau und der Anzeigenteil der Zeitung " . 17.00r
Konzert . 18. 15: Zeitangabe , Landwirtschaftsnachrichten . 18.25 : Plauderei : Der
Schlüsselbund , das Zeichen der hausfraulichen Gewalt . 18.50 : Das „ Horoskop "

unserer Zeit . 19.15 : Zeitangabe , Wetterbericht . 19.30 : Feier am Schiller -
Denkmal . 20.00 : Konzert . 20.45 : Schwnbisechr Frühling . 21 .80 : Kompositions¬
stunde : Dtto Wartisch . 22 .20 : Nachrichten , Zeitangabe , Progranuiiäuderunge » ,
Wetterbericht . 22.45—24.00 : Nachtmusik .

Mittwoch , 11 . Mai :
6.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7 .00 : Wetterbericht . 10.06 :

Kammermusik . 11.00—11.15 : Nachrichten , Zeitangabe , Wetterbericht . 11.- 5 :
Funkwerbungskonzert . 12 .00 : Konzert . 12.50 : Zeitangabe , Nachrichten , Pro .
granunanderungen , Wetterbericht . 18.00 : Schallplattenkonzert . 13 .55 : Nachrich¬
ten . 14.00—14.15 : Funkwerbungskonzert . 15.30 : Kinderstunde . 16.30 : Vor¬
trag : „ Deutsche Neichspost und Reiseverkehr " . 17.00 : Konzert . 18.15 : Zeit -
angabe , Landwirtschaftsnachrichten . 18.25 : Esperantokurs . 18 .50 : Vortrag :
„ Das Antlitz des griechischen Menschen " . 19.15 : Zeitangabe , Wettecberticht .
10 .30 : , ,Außer Dienst " . 20 .00 : Konzert 22 00 : Zeitbericht : Hilfe für die Donau -
staaten ? Bearbeitet von Actualis . 22.20 : Nachrichten , Zeitangabe , Programm -
önderungen , Wetterbericht .

Donnerstag , 12. Mai :
6.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.00 : Wetterbericht . 10.00t

Liederstunde . 10.30 : Schallplattenkonzert . 11.00 : Nachrichten , Zeitangabe , Wet¬
terbericht . 12.00 : Konzert . 12.50 : Zeitangabe , Nachrichten , Programm -
anderungen , Wetterbericht . 13.00 : Konzert . 13.55 : Nachrichten . 14.00—14.15 :
Funkwcrbungskonzert . 14.30 : Spanischer Sprachunterricht für Anfänger . 15.00
bis 15.30 : Englischer Sprachunterricht für Anfänger . 15.30 : Sturme der fü¬
gend . 16.30 : Vortrag : „ Die Natur im Mai " . 17.00 : Konzert . 18.15 : Zeit¬
angabe , Landwirtschaftsnachrichten . 18.25 : Vortrag : „ Jupiter und der Abend -
stern Venus " . 18 .50 : Vortrag : Slaatsverfassung der Völker : Österreich . 19.15 :
Zeitangabe , Wetterbericht . 19.30 : Die Pilger von Mekka . 20 .50 : „Aus Km -
dermund " . 21.10 : Konzert . 22 .40 : Nachrichten , Zeitangabe , Programm »
Linderungen . Wetterbericht . 22 .45—24 .00 : Nachtmusik .

Das Luftschiff „ Graf Zeppelin " hat am Samstag früh
3 Uhr MEZ . in Pernambuco die Heimfahrt nach Friedrichs -
Hafen angetreten .

Zeppelin lm Dienst der Botanik . Seit einigen Tagen
beherbergt der Botanische Garten in Nymphenburg bei
München in einem neu errichteten Schauhaus eine Anzain
tropische und subtropische Pflanzen , die oisher in Europa
nach niemals zu sehen waren . Cs handelt sich dabei vor
allem uni Mangrooenarten , darunter auch „ lebendgebärende
Rizovhera . die vornehmlich an den mittel - und südanieri -
kanischen Küsten auf Len Schlickbarrieren vor Flußmündun¬
gen ,zn finden sind. Auch einige Exemplare der insekten¬
fressenden Genlisea , niedrer Mayacca - Arten und andere Sel¬
tenheiten sind nun in München vertreten . All diese Pflan -
zen kamen bisher deshalb nicht nach Europa , weil sie den
viclwöchigen Uebsrseetransport trotz aller sorgfältigen Pflege
nicht uberstanden . Die Leitung des Botanischen Gartens
batte sich deshalb an Dr . Eckener gewandt , der sich auch
smart wir kostenlosen Beförderung der von zwei brasiliani¬
schen Professoren für München besorgten Auswahl bereit er¬
klärt halte . In Kisten und Behältern mit Seewasser sind
di ? Pflanzen dann zunächst mit dem Flugzeug nach Pernam -
Knco und von dort bei den beiden letzten Zeppelinfahrten
binnen vier Tagen noch Deutschland befördert worden , wo
sie durchaus frisch und lebensfähig eirigftrvffen sind.

Männer und Frauen . Nach einer Schätzung von Prof.
Bowley für den Völkerbund wird es im

'
Icchr 1941 in

Deutschland 665 000 Fronen mehr geben als Männer , die
im Alter zwischen 20 und 40 Jahren stehen . In Frankreich
soll dagegen die Zahl der Männer dieses Alters die der
gleichaltrigen Frauen um 9000 übersteigen .

Gehälter nach der Lebenshattungsmcßzahl . Ein Enk-
vurj zu einem schweizerischen Bundesgesetz
über eine vorübergehende Anpassung der Besoldungen , Ge¬
hälter und Löhne des Bundespersonals an die veränderten
Verhältnisse ermächtigt die Bundesversammlung , die Bezüge
dein jeweiligen Stand der Lebenskosten und der wirtschaft¬
lichen Verhältnisse anzupassen . Die Bezüge dürfen jedoch
nicht mehr als 15 v . H . verändert werden . Für 1934 sollen
die Bezüge um 10 v . H . herabgesetzt werden . Das Gesetz
gilt bis Ende 1937.

Auch eine Rekordleistung . Die Stadtverordnetenver¬
sammlung in Prenzlau (Reg . - Bez . Potsdam ) hat die
Vorlage des Magistrats über den Stadthaushaltplan 1932
in der Rekordzeit von 35 Minuten beraten und ange¬
nommen .

Prozeßbeginn in der Kreuger -Angelegenheft . Der Pro¬
zeß gegen die in der Kreuger -Angelegenheit Verhafteten
Lange , Holm , Huldt und Wendler hat am Freitag vor dem
Gericht in Stockholm begonnen . Die Angeklagten werden
beschuldigt , Kreuger bei seinen betrügerischen Machenschaften
behilflich gewesen zu sein . Die Verteidiger haben Haftent¬
lassung der Angeklagten beantragt . Die Vernehmung der
Angeschuldigten dauerte nur kurze Zeit , worauf sich das
Gericht auf den 20. Mai vertagte .

Der Schmuggel an der Wesigrenze . Im Bereich des
Hauptzollamts Äachen wurden im Monat April d . I . 8000
Personen beim Schmuggel betroffen und eine große Menge
Waren beschlagnahmt , darunter allein 5400 Kilogramm ge¬
brannter Kaffee , 627 000 Zigaretten und 4080 Zigarren .

Jugendliche Einbrecherbande . Der Polizei in Ohrdruf
(Thür . ) gelang es nach langer Fahndung , eine Bande von
vier Burschen im Alter von 12 bis 16 Jahren sestzuneh-
men , die seit Anfang Mürz in der Umgegend über 40 Ein¬
brüche begangen haften . In ihrem Versteck wurden Werk¬
zeuge zur Herstellung falscher Fünfmarkstücke und Waffen
gefunden .

Unterschlagung von 100 000 Mark . Der Rendant Stir¬
nen des Spar - und Darlehenskassenvereins in Groß -Reeken -
(Wistsalen ) wurde wegen Unterschlagung von über 100 000
Mark verhaftet . Die Unterschlagungen erstrecken sich auf
mehrere Jahre .

Bluttat . Im Wald von Domatschine bei Sibyllenort im
Kreis Oeis ( Schlesien ) erschoß der 23jährige Student der
Technischen Hochschule, Riedel , der schon wiederholt durchs
Examen gefallen war , seine 17jährige Freundin , die Kunst¬
gewerblerin und Arzltochter Inge Braun und dann sich
selbst .

Nieder ein englisches Flugzeugunglück . Bei Peterborough
(Northampton ) stießen zwei Militärslugzeuge zusammen und
stürzten brennend ab . Beide Führer fanden den Tod . Da¬
mit erhöht sich die TodesMer verunglückter englischer Mili¬
tärflieger in diesem Jahr auf 16 .

Drilischrr Fliegerhauplmann unter Mordverdacht . In
Miami ( Florida ) ist der britische Fliegerhauptmann
William Lancaster unter der Anschuldigung , den ame¬
rikanischen Flieger Haden Clark ermordet zu haben , ver¬
bastet worden . Clark war am Morgen des 21 . April im
Haus der australischen Fernfliegerin Frau Keith Miller ,
wo er mit dem Fiiegerhauptmann zusammen als Gast
weilte , erschossen aufgefunden morden . Man hatte zunächst
an Selbstmord gedacht , aber Lancaster soll jetzt gestanden
haben , die angeblichen Abschiedsbriefe des Taten gefälscht
zu haben . Clark soll der Verlobte der von ihrem Mann
geschiedenen Frau Miller gewesen sein.

Line richtige Skurmslut hat ans der Insel Palmas bei
Celebes im Malaiischen Archipel große Verheerungen ange¬
richtet ; 100 Häuser sollen eingerisien und die Süßwasser -
guellen durch Ueberschruemmung unbrauchbar geworden
sein .

*
Die Niridn ühlrn verschwinden aus Holland . In weni¬

ge ., Jc . hren weiden wahischeinlich die letzten typischen Wahr¬
zeichen der holländischen Landschaft , die Windmühlen , ver -
schwundm sein . Var verhältnismäßig kurzer Zeit noch zählte
inan in Holland etwa 7000 Windmühlen . Nicht weniger als
4200 davon sind bereits verschwunden . Jeden Tag werden
Wcühlen abgerissen , da ihre Leistungsfähigkeit gegenüber den
modernen Maschinen gering ist.

Reue Ansgrabungsarbeiken in Troja . Die Ausgrabungen
an der Stätte des homerischen Troja , die durch den Welt¬
krieg unterbrochen wurden , werden demnächst von einer
internationalen Expedition unter Leitung von Wiliam
S e ni p l e und Dr . Karl Blagden aus Cincinnati wieder
ausgenommen werden . Ihnen zur Seite steht der 76jährige
Professor Dr . Dörpfeld , der u . a . die Ausgrabungen in
Olympia und Perganon geleitet hat . Die Expedition ist be¬
reits an Ort und Stelle ; sie arbeitet mit Erlaubnis der tür¬
kischen Regierung . Durch frühere Ausgrabungen des
berühmten Forschers Schlie mann wurden vier aufein¬
anderfolgende Städte auf dem Boden von Troja aufgedeckt:
die Expedition wird sich der Ausgrabung der letzten der vier
Städie widmen und auch versuchen , die Gräber des Achilles ,
Patroklus und Ajax aufzufinden und das berühmte Neander -
tal bloßlegen . Auf ihrem Weg nach Konstantinopel stattete
die Expedition der Witwe Schliemanns in Athen einen Be¬
such ab . Frau Schliemann hat trotz ihrem hohen Alter die
Absicht, die Ausgrabungen zu besichtigen .

Am 11 . Mai werden ..Die toten Auge n"
, Oper von Eugen

d 'Albert , dem kürzlich verstorbenen Komponisten , nach langjähri¬
ger Pause wieder in den Spielplan ausgenommen . Für 14 . Mai
ist eine Wiederaufnahme von Rossinis „Der Barbier von
Sevilla " vorgesehen Am Pfingstsonntag und Pfingstmontag
( 18 . und 16 . Mai ) gelangt Richard Wagners „Parsifal " zur
Aufsiihrnng . Osscnbächs „Die schöne Heien a " wird in neuer
Inszenierung für Anfang Juni vorbereitet . Eine Wiederholung
von Richard Wagners „Der Ring des Nibelungen " sin-

I det am 11 . Juni ( Rheingold ) . 12 . Juni ( Die Walküre ) , 18 . Juni
! ( Siegfried ) und 19 . Juni ( Götterdämmerung ) statt .

Für die zweite Hälfte Mai ist die Erstaufführung von Ernst
Penzoldts Komödie „ Die p o r t u g a l e s i s ch e Schlacht " vor¬
gesehen . Der Dichter , in München als Bildhauer lebend , hat sich
durch eine Reihe von epischen Werken , vor allein durch seine
Üausbubengeschichte „Die Powenzbande " einen Namen gemacht.
Sein Bühnenstück wird hier in neuer Bearbeitung erscheinen . ^



Milcherzeugungsstatistik für 1931
Nach der Erhebung für das Jahr 1931 betrug in Württem¬

berg lt , Mitteilungen des Württ . Etat . Landesamts die gesamte
Vruttv -Milcherzeugung 1 080 278 730 Liter gegen 963 957 720 Liter
im Jahr 1928 , was eine Mehrerzeugung von 86 321 010 Liter
oder um 9 Proz . bedeutet . Diese Milcherzeugung ist einmal eine
Folge der Zunahme des Milchviehbestands bczw . der Milchkühe
um 3,4 Proz . , zum andern eine Folge der Erhöhung des durch¬
schnittlichen Brutto - Milcherkrags . Bei den unter Leistungskontrolle
stehenden Milchkühen ist der Brutto -Durchschnittsertrag von 2979
im Jahr 1928 auf 3202 Liter im Jahr 1931, bei den nicht unter
Leistungskontrolle stehenden Milchkühen von 1977 auf 2053 , bei
den Ziegen von 471 auf 483 Liter gestiegen . Diese Aendcrung
der Milchleistung steht im Zusammenhang mit den Verhältnissen
in den Futtececlrägen . Diese waren in den Jahren 1930 und 193t
höher als in den Jahren 1927/1928 .

Die größte Milcherzeugung besteht in den beiden Allgäu¬
bezirken Wangen und Leutkirch mit der Riesenmenge van
1687 und 1328 Liter auf den Kopf der Bevölkerung . Sie
verdanken dies ihrem großen Viehreichtum , sowie der hohen Milch¬
leistung des Allgäuer Viehs . Auch die übrigen oberländischen
Bezirke zeichnen sich durch hohe Milchertragsmengen aus , ferner
die angrenzenden Bezirke Ehingen , Münsingen . Blaubeuren ,
weiterhin die sränkisch-hohenloheschen Bezirke Gaildorf , Hall ,
Oehringen , Künzelsau , Gerabronn , Ellwangen , außerdem Welz¬
heim , Herreirberg und Spaichingen . Das Gegenstück bildet der
Stadtbezirk Stuttgart , wo aus dem eigenen Milchertrag nur sechs
Liter auf den Kopf entfallen , sowie die unterländischen Bezirke
Eßlingen , Heilbronn , Ludwigsburg und der Bezirk Reutlingen , in
denen dieser Kopjbetrag zwischen 100 und 200 Liter beträgt . ^

Sie
sind deshalb auch mit der Deckung ihres Milchbedarfs auf den
Bezug aus weiterer Entfernung angewiesen .

Der Retto -Milcherlraa , d . h . der nach Abzug der Verfütterungs -
milch für die Aufzucht der Kälber und Ziegenlämmer verbleibende
Milchertrag stellte sich im Jahr 1931 aus 850 774 100 Liter . Es
ist das diejenige Milchmcnge , die für die Bevölkerung bleibt und
von der ein Teil auch,rur Verklltterung als Vollmilch an Schweins ,
besonders in den hohenloheschen Schweinehochzuchtbezirken ver¬
wendet wird . 5 ' Prozent der Nettomilchmenge werden kür den
Frischmilchverkehr der Bevölkerung verwendet , 48 Proz . auf Milch¬
produkte verarbeitet .

Ausfuhr von Kirschen nach England
Nach einer Bekanntmachung des würitembergischen W ' rt -

schastsininisteriums hat die englische Regierung nunmehr
zur Verhinderung der Einjchleppung der Sirschsliege für die
Einfuhr von Kirschen nach England im Jahr 1932 folgendes be¬
stimmt : 1 . Bis zum 2 . Juni einschließlich ist die Einfuhr an
keine besonderen Bedingungen gebunden -, 2 . in der Zeit vom
3 .- 26 . Juni einschließlich ist die Einfuhr nur gestattet , wenn jede
Sendung von einem Ursprungszeugnis der Gemeindebehörde be¬
gleitet ist : 3 . vom 27 . Juni ab ist die Einfuhr nur gestattet , wenn
jeder Sendung außer dein Ursprungszeugnis noch eine Bescheini¬
gung des amtlichen Pslanzenjchulzdiensies beigegeben ist. Sämt¬
liche Sendungen werden von dem englischen Pflanzenschutzdienst
auf Befall mit der Kirschsliegenmade untersucht . Sendungen , denen
die vorgeschriebenen Zeugnisse nicht beigefügt sind, werden von
der Einjuhr ohne weiteres zurückgewiesen Bei Feststellung von
befallenen Sendungen kann die weitere Einfuhr sofort gesperrt
werden . Zur Ausstellung der Bescheinigungen des Pflanzenschutz¬
dienstes sind die Vorstände der Landwirtschaftsschulen in Heilbronn ,
Ulm und Tettnang und die Beamten der Württ . Landeeanstalt für
Pflanzenschutz in Hohenheim ermächtigt worden .

tzmdel lind Verkehr
Württembergische Notenbank

Stuttgart , 6 . Mai . Unter dem Vorsitz von Finanzminister
Dr . Dehlinger fand heute die ordentliche Generalversamm¬
lung der Württ . Notenbank ( 60. Geschäftsjahrs statt . Die vor -
geleate Bilanz wurde genehmigt . Dem Aufsichtsrat und Vorstand
wurde einstimmig Entlastung erteilt und die Auszahlung einer
Dividende von 5 Proz . abzüglich Kapitalertragsteuer beschlossen.
Der Aufsichtsrat , der Heuer laut Notverordnung neu zu wählen
war , setzt sich aus folgenden Herren zusammen : Finanzminister
Dr . Dehlinger , Vorsitzender : Komm .-Rat Max R . Wieland ,
Ulm , stv. Lori . : Direktor Dr . Albert , Komm .- Rät Dr . v . Dver¬
teil b ach , Alfred F e d e r e r , Generaldirektor Dr . Kilpper ,
Wriischastsminister Dr . Maier , Vankdirektor M ü ck, Heilbronn ,
Präsident Müller , Präsident Neuffer , Direktor Schu¬
macher , Ministerialrat S ch u o n , Dr . Frhr . v . Stauffen -
berg , Rißtijsen , Direktor Walz , Fabrikant Ferdinand Wider .

Handelsklassen für Hühnereier
Zur Durchführung der Verordnung über Handelsklassen für

Hühnereier und über die Kennzeichnung von Hühnereiern ( Eier¬
verordnung ) vom 17 . Mürz 1932 hat das württ . Wirtschaftsmini¬
sterium die Bildung eines Ueberwachungsausschusses bei der
Württ . Landwirtschaftskammer angeordnet . Die Zuständigkeit des
Ausschusses erstreckt sich insbesondere auf die Erteilung der Geneh¬
migung zur Kenzeichnung von Eiern an Einzelerzeuger , Genossen¬
schaften, Handelsfirmen usw . sowie auf die Ueberwachung der
Einhaltung der Vorschriften der Eierverordnung durch die Kenn¬
zeichnungsberechtigten . Anträge auf die Erteilung der Genehmi¬
gung sind an den Ileberwachungsausschuß bei der Württ . Land¬
wirtschaftskammer in Stuttgart , Marienstraße 33, zu richten .

Die Marktlage
Das deutsche B u t t e r g e sch ä s t ist auch in der abgelaufe¬

nen Woche im wesentlichen durch das verringerte Jnlandsangebot
bestimmt worden , die bisherige stetige Marktlage hat sich daher fort¬
gesetzt . Seit Monatsanfang war dazu eine Besserung der Ver¬
brauchsnachfrage festzustellen und Kempten konnte den Preis von
117 und 107 Mark beobachten . Das Geschäft auf den Auslands¬
märkten ist dagegen schwach geblieben , was immerhin einer Besse¬
rung der Inlandspreise im Wege stand , di« sonst wohl einge¬
treten wäre . Auf dem englischen Markt waren die Preise stärk
rückläufig , und Belgien hat kürzlich die Buttereinfnhr durch Kon¬
tingentierung stark eingeschränkt , wodurch di« Butterausfuhr -
länder , besonders Dänemark empfindlich getroffen wurden . Wennman aber auch die Auslandsmärkte nicht außer acht lassen darf ,Io wird sür die nächste Zeit doch noch das geringere Jnlands¬angebot sur die Geschästsentwicklung bei uns ausschläggebend sein .Die Preisbildung kann daher bis zur stärkeren Aufnahme der
Grunfutterung in etwa 14 Tagen noch zuversichtlich betrachtetwerden , zumal das Pfingstfest einen größeren Bedarf bringen

Im Käse ge sch äst war weiterhin unter dein Einfluß der
wärmeren Witterung ein zunehmender Verbrauch von Hartkäse zu
beobachten . Von Preisbesserungen war aber bis jetzt noch nichts
zu spüren , nur für Schmelzkäse sind die Preise etwas gestiegen .
Kempten notierte unverändert 80 — 86, 70—75 und 62—66 -F .
Holland brachte nämlich erhebliche Mengen zu niedrigen Preisen
ans den deutschen Markt , die ohne Zweifel preisdrückend ge¬wirkt hätten , wenn nicht durch größeren Verbrauch ein Ausgleich
geschaffen worden wäre . Für Limburger haben sich keine be¬
sonderen Veränderungen ergeben : die Erzeugung ist zurzeit recht
mäßig , und Kempten beließ es bei der Notierung 19—22 . /7 für
primn Ware .

Auf dem Eiermarkt ist eins leichte Befestigung feslznstellen .
Die inländischen Anlieferungen sind kaum gewachsen , und auch
das Auslandangebat scheint an Umfang etwas eingebüßt zu
haben , was in erster Linie ans den Kennzcichnungszwang fürAuslandeier zurückzuführen sein dürfte . Deutsche Eier werden
vielfach schon gegenüber der ausländischen Ware bevorzugt . Be¬
sondere Nachfrage besteht nach Landeiern . Für die bevorstehenden
Festtage har sich ferner der Handel stärker eingedeckt. Die Preise
haben um 14 bis 11 je Stück angezogen .

'
Wahrscheinlich ist

nun aber mit einer stärkeren Jnlanderzeugung zu rechnen .
Aus dem S ch l a ch t n i e h m a r k t hat die Marktveriegung

infolge des Himmelfahrtssestes und die großen Viehausstellunoen
der D .L .K . in Mannheim ( 31 , Mai bis 5 . Juni ) und - Berlin einige
Unregelmäßigkeiten i » das Geschäft gebracht : nennenswerte Ver¬
änderungen haben sich aber nur auf dem Külbermarkt gezeigt ,der ja von bevorstehenden Festen am meisten zu profitieren pflegt .
Hier trat dann auch eine merkliche Befestigung in die Erscheinung .
Im Rinderhande ! konnten sich übrigens in Stuttgart die Preise
nicht voll behaupten . Die Schweinepreise waren überwiegend
abgeschwücht.

Im G e m ü s e g e s ch ä f t ist nun der Spargekinarki in Schwet¬
zingen eröffnet worden . Die Anlieferung ist aber noch unbedeu¬
tend und die Qualität nicht erstklassig Das wird aber bei Ein¬
tritt wärmeren Wetters , das sich jetzt anbabnt . jetzt rasch anders
werden . Für erste Güte wurden 75—100 Mar ? ie Zentner be¬
zahlt . Das Angebot von Treibgemüse ist vielseitiger geworden ,
die Preise konnten sieh gut behaupten und die Stimmung ist zu¬
versichtlich. Freiland Rhabarber komnit in großen Menge » aus
den Markt , und dieses köstliche Gemüse , das besonders auch einen
delikaten Kuchen liefert , findet immer mehr Aufnahme . Bemerkens¬
wert ist , daß von Holland bereits Treibhaustomaten und Treib¬
hausblumenkohl auf den deutschen Markt kommen . Der Verbrauchvon Ueberwinterungsgemüse ist klein geworden . Die Obst -
märkte werden jetzt hauptsächlich vom Ausland bestritten . Das
Angebot von Apfelsinen hat entsprechend der ständig zurückgehen¬den Nachfrage weiter abgenommen .

Auf demHolzmarkt dauert der Geschäftsrückgang in Ueber -
eehölzern an , deutsches Holz kommt wieder zu Ehren : der Ab-
atz ist m letzter Zeit merklich gestiegen . Gegenüber dem Vorjahr

ist festzustellen , daß große unverkaufte Mengen nicht mehr imWald liegen und daß die Sägewerke und Holzhändler nicht mehr
gezwungen sind, ihre Ware geradezu zu verschleudern . Der
Papierholzmarkt läßt dagegen wegen der starken Einfuhr schwe¬
discher und finnischer Zellulose sehr viel zu wünschen übrig .

Die Devisenbilanz 1932
Für Tribute kein Pfennig mehr vorhanden

Die Deutsche Bank und Diskonto - Gesellschaft berechnet in ihrem
letzten Monatsbericht den voraussichtlichen Devisenbedarf Deutsch¬lands für 1932 . Die Verzinsung und Teilrückzahlung der lang¬
fristigen Ausländsanleihen erfordern den Betrag von rund 820
Millionen RM ., der sich allerdings gegenüber solchen Gläubiger¬ländern , deren Währung inzwischen entwertet worden ist uni»deren Anleihen an Deutschland auf ihre eigene Währung lauten ,um etwa 100 Milk . RM . vermindern dürfte . Die Belastung ausder Verzinsung der weiter gestundeten kurzfristigen Ausländs¬
anleihen beträgt etwa 400 Will . RM . Dazu kommen Teil¬
rückzahlungen aus mittelfristige Ausländsanleihen (wie z . B . dis
Lee -Higginson -Anleihe ) mit 100- 200 Will . RM . Die Gesamt¬
belastung für 1932 dürste also 1200- 1300 Will . RM . betragen .

Hereinkommen werden einmal die Einnahmen aus deutschen
Anlagen im Ausland und die Zinsen aus ausländischen Obliga¬tionen in deutschem Besitz , die früher auf 300 —400 Will , berech¬net wurden . Da aber andererseits ausländisches Kapital in deut¬
schen Fabriken und derartigen Unternehmungen stark angelegt ist,dürsten die Einnahmen hieraus , die ins Ausland abfließen , jene
deutschen Einnahmen aus dem Ausland wettmachen . So bleibt
in der Zahlungsbilanz der Fehlbetrag von 1200—1300 Mill . RM . ,der durch Ausfuhrüberschuß verdient werden muß . Dieser Ueber -
schuß der Handelsbilanz war bis jetzt gerade ausreichend . An¬
gesichts der schwierigen Weltlage ist es aber fraglich , ob der
amtlich -statistische Handelsüberschuß noch voll auf der Aktivseiteder Devisenbilanz eingesetzt werden kann . Die tatsächlichen Ein¬
gänge der Ausfuhr vermindern sich nämlich nicht unerheblich
durch Rabatte , Äusfallverluste bei ausländischen Käufern , Provi¬
sionen usw .

Somit muß es das Bestreben sein , wenn die Devisenbilanz
nicht passiv werden soll , die Ausfuhr möglichst zu steigern , gleich¬
zeitig aber die Einfuhr aus das AUernolwendigste zu beschränken ,
um die Devisen nicht für Unnötiges ausgeben zu müssen . Auf
alle Fälle ist sür Tribulzahlungen in Devisen kein Pfennig mehr
übrig .

Berliner Pfundkurs , 7 . Mai . 15,45 G ., 15.49 B .
Berliner Dollarkurs . 7 . Mai 4,209 G .. 4,217 B .
Reichsbankdiskonk 5 , Lombard 6 v . H .
Privakdiskonk 4,875 v . H.
Dt . Abl .- Anl . 41,12 .
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl , 4,0.
Württ . Silberpreis , 7 . Mai . Grundpreis 41 .30 RM . d . Kg.
Die Großhandelsmeßzahl vom 4 . Mai 1932 ist mit 97,7 gegen¬

über der Vorwoche um 0,5 v . H . zurückgegangen .
Landw . Genossenschaften . Am 1 . Mai 1932 waren im Reich

40 507 landw . Genossenschaften vorhanden , darunter 19 791 Spar¬
und Darlehenskassen und 5040 Molkereigenossenschaften .

Die westdeutsche Mühlenkonventton , die am 30 . April ablief ,
ist bis 30 . Juni unter den bisherigen Bedingungen verlängert
worden .

Die in Hamburg ausliegenden Schiffe . Am 1 . Mai 1931 lagen
im Hamburger Hafen 181 Seeschiffe jeder Größe ( davon 165
deutsche) mit zusammen 695 615 Bruttoregistertonnen bzw . 417 272
Nettoregistertonnen auf . *

württ . Metallwarenfabrik Geislingen . Der Aufsichtsrat hat

beschlossen , der äm 31 . Mai 1932 stättfindenden weliörawSkiarnm -
lung sür das Geschäftsjahr 1931 folgende Vorschläge zu machen :
1 . Abbuchung des Verlnsts von etwa 70 000 RM . am Gewinn -
vorirag des Vorjabrs : 2 . Auslösung des Reservefonds bis auf
einen -rcilveirog von 3 670 529 RM . und Verwendung des Mehr¬
betrags von o Mill . zu nnßerordentlichc » Abschreibungen auf .Hoch¬
stau - und . Wohnungen -Konio : 3 . Herabsetzung des Aktienkapitals i
um 10ZO OOO RM . durch Herabsetzung des Nennwerts der einzel¬
nen Liklien von 560 auf 400 RM . gegen Barauszahlung von
45 RM . je Aktie .

Württ . Baumwollspinnerei und -Weberei Eßlingen wird eine
Dividende von 3 ( i , V . 5 .5) v . H . verteilen .

Die Stillegung der Junkers -Flugzeugwerke in Desiau ist, wie
bereits berichtet , schon vor Tagen erfolgt . Es werden etwa 850
Arbeiter und 400 Angestellte betroffen . Bei der in etwa 14 Ta¬
gen ersolgenden Wiederaufnahme des Betriebes wird wahrschein¬
lich nur ein Teil der bisherigen Belegschaft wieder eingestellt
werden . Freitag abend sind den Angestellten und Arbeitern
160 000 Mo.rk an Löbnen und Gehältern aus Reichsmittsln aus -
gezahil mordet, . Die übrigen Werke des Konzerns sind von der !
Stillegung nicht berührt worden . i

Saakenskand im Deukschsn Reich Anfang Mai 1932 . Das zu - !
meist kalte Weiter in Len ersten Aprilwochen hat die Entwi e -
lung der jungen Pflanzen weiterhin stark zurückgehalten , linier §
Zugrundelegung der Zahlennoten 2 gleich aut , 3 gleich mittel , I
4 gleich gering ergeben sich im Reichsdurchschnitt über den S .: ?. - s
tenstand folgende Begutachtungen : Winterroggen 2,6 ( Vormonat /
3,1 ) , Winterweizen 2,8 (3,2) , Winterspelz 2,7 ( 3,1 ) , Wintergerste i
2,8 (3,1 ) . Klee 2,8, Luzerne 2,8, Bewässerungswiesen 2,9 , andere
Wiesen 3,0 . -

Die Gewerbebank G . m.d .H ., Aalen , verzeichnet einen Rein - !
gewinn von 59 263 .47 . Die Mitglieder erhalten ans ihre Geschäfts - !
guthaben 6 ( i . V . 8) Proz . Än den ordentlichen Reservefonds
werden 17150 . an den Spezialreservefonds 12 000 überwiesen .

Die Maschinenfabrik Eßlingen verzeichnet einen Verlust von i
482 751 . 47 , der sich um den Vorjahrsvortrag auf 351302 ./7 ver - :
ringert und aus der gesetzlichen Rücklage voll gedeckt wird . Aus j
den auf Grund der Notverordnung vorgenommenen Aenderungen !
des Gesellschastsvertrags ist die Herabsetzung der Vergütung an i
den Aufsichtsrat von 20 000 auf 10 000 . 47 hervorzuheben .

Zwangsversteigerung des Bads Mergentheim . Bei der Zwangs - .
Versteigerung des Bads ist die neu gegründete Kurverwaltung ^
Vad Mergentheim AG . Meistbietende geblieben . Dadurch ist die i
unveränderte Fortführung des Kurbetriebs auf neuer gesunder
Grundlage gewährleistet . Das Bad hat einen ständig wachsenden
Besuch zu verzeichnen .

*
Zahlungseinstellung . Bankfirma Hermann Richter , Ber¬

lin , gegründet 1879 . — Textilausrüstung AK . in Gladbach -Rheydt .
— Vereinigte Textilwerke Wagner u . Bio ras AG . , Zittau .
Die Vereinigen Fabriken unterhielten zahlreiche eigene Verkaufs -
lüden in verschiedenen Städten und versandten auch Waren aus
der Fabrik direkt an die Verbraucher .

Stuttgarter Börse , 7 . Mai . Die letzte Börse dieser Woche war
wiederum recht fest . Am Rentenmarkt waren bei lebhaften
Umsätzen Württ Hypothekenbank - Goldbriefe gehalten und Württ .
Kreditverein - Goldbnefe ohne Angebot meistens rein Geld . Württ .
Wohnungskreditanstalt -Goldpfandbriese unverändert . Der Aktien¬
markt war weiter freundlich . Umsätze fanden statt im variab .
len Verkehr in : Süddeutsche Zucker-Aktien 98 v . H . (plus 1 ) . Im
Kassamarkt Bester 20 v . H . , Brauerei Wulst 28 v . H . ( minus
2 v . H ) , Deutsche Linaleumwerke 34 )4 v . H . ( plus ?4 v . H .) , IG ,

Farbsnindustrie 98 v . H ., Junghcms 13 (plus 1 )4 v . H ) , C . H .
Knorr 139 (plus 2 v . H .) , Württ . Metallwarenfabrik 38 (plus
4 v H .) , Commerzbank 18 )4 v . H . (minus 14 v . H ) , Darmstädter
Bank 20 v . 5) . (minus 14 ) , Deutsche Bank u . Discortto - Gesellschaft-
Aktien 3714 v . H ., Di . sdner 20 (minus 14 v H .) . Württ . Hypo¬
thekenbank 42X (plus 14 0 . H .) , Württ . Feuerversicherungs -Aktien
36 (plus 1 ) .

Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft, Filiale Stuttgart .
Berliner Gekreidepreise , 7 . Mai . Weizen wärt . 27 .60—27 .80,

Roggen 20—20.20. Russenroggsn cif Berlin 19,50 , Braugerste
18.70—19 .40, Futter - und Jndustriegerste 17 .90—18 .60 , Hafer
16.40- 16 .90, Weizenmehl 33 .10—36,60 , Roggenmehl 25 .80- 27.60,
Weizenkleis 11 .60—11 .90, Roggenkleie 9,75—10,25.

Bremen , 7 . Mai . Baumw . Middl . Univ . Stand , loko 6 .97.
Magdeburger Zuckerpreis , 7 . Mai . Innerhalb 10 Tagen 31.90,Mai 32 .15 , 32 .20, 32.25, Juni 32.40 . Tendenz ruhig .
Berliner Mctallmarkk , 7 . Mai . Elektrolytkupfer cif Nordsee -

Häfen 55.25 Mark d . 100 Kg.
Märkte

Skuttgarier Obst- und Gsmüsemarkt , 7 . Mai . Cdelümvscl 25biZ
35 : Tafeläpfel 14—25 : Kartoffeln 4—5 : Kopfsalat 10—18 : Weiß¬
kraut , rund 7—9 : Rotkraut 7 —9 : Rote Rüben 6—8 : Gelbe Rüben
8—10 ; Karotten , runde , 1 Bund 20—25 : Zwiebel 1 Pfd . 11—12 -,Gurken , große 1 Stück 30—50 : Rettiche 10—20 : Monatsrettiche
1 Bund 6—8 : Sellerie 10—25 ; Schwarzwurzeln 25—30 ; Spinat
6—8 ; Rhabarber 8—10 ; Kopfkohlraben 10—20.

Württ . Markenbutter 1 .49 (30 . April 1 .47) . Teebutter 1 . Güte
1 .40 ( 1 .40) , Teebutter 2 . Güte 1 .35 (1 .35) RM . d. Pfund .

Deutsche Frischeier (roter Stempel ) 8 (8) , Landeier 7 (7 ) , Mit¬
teleier 6,25 (6) Pfennig d . St .

»
Holzvsrkäufe in Württemberg . Im Monat April sind aus den

württ . Siaatswaldungen 25 582 Fm . Fi . und Ta . verkauft worden
bei einem Erlös von 45 Prozent der Landcsgrundpreise . Ferner
3461 Rm . Fo . und Lä . bei einem Erlös von 52 Prozent . Für
Fi . und Ta . wurden erlöst im Februar 47,5 Prozent , im März 46,
für Fo . und La . im Februar 51 , im März 52 Prozent . Beim
Verkauf von Nadelbokzstangen wurden erlöst für Gerüststangen69, sür Baustangen 60—78, für Hopfenstangen 64—78, für Klein -
stangeu 64, insgesamt im Durchschnitt 62 Prozent der Landes¬
grundpreise . An Brennholz wurde verkauft 4576 Rm . Laubholz
und 17 963 Rm . Nadelholz bei einem Durchschnittserlös von 82
gegen 82 im März , 85 im Februar und 91 Prozent im Januar . 4

— -

! DasWekler
Die Wetterlage wird immer noch von Tiefdruck beeinflußt .

Für Dienstag ist etwas milderes , aber immer noch zu Unbestän¬
digkeit neigendes Wetter zu erwarten .

QsssIiÄßßs - «ule ?
SUlK Isnämi ' tsüism . KIM888N gL8UÜl1 .
Gefl . Offerten mit Beschreibung und Preis an
A . Praß , Stuttgart , Hölderlinstr . 38 .

Frau Blitzsauber ist klug,
denn sie reinigt Holzböden nur mit dem gutem
„ Enzolin - Bodenfluid " 1 Ltr . — . 85 , bei
mehr billiger . Reinigt besser als Terpentin - Ersatz
und gibt dem Boden Nahrung . Erhältlich in der

EveoHaod Drogerie
Das Haus für Boden - und Möbelpflege .

In jsüsm llsus II
wobnsn Isgdl3tt - I_kssp , Ui6 Sie "

sllsbsnlilick bsarbsitsn könnten

wäre nun nötig , ctall Sie Sllsr - inssr

I

KlMerstimme«
Md W1I. LiMMM
Well, zmerlW, bei
MM HereWm.
Unser Techniker ist z . Zt .
hier anwesend . Gefl . Auf¬
träge erbet , an die Geschäfts¬
stelle des Wildb . Tagblatt .

SM L VlliWM
Piano - Haus

Pforzheim. MMe 481.

Weingut Am Geil
Eimsheim 0 . Apenheim a. Rh.
bringt seine allgemein bekannten

Ig. QliüWts -M -
«nd Mslhmeiiie
in empfehlende Erinnerung .

Nur eigenes Wachstum . Auch kleine
Quantums werden geliefert .

Verlangen Sie Proben und Preise
von meinem Vertreter : Herrn

Carl öWd. PMneilstratze 128.

!


	[Seite 14371]
	[Seite 14372]
	[Seite 14373]
	[Seite 14374]

